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85. Sonnabend den 11. Äpril 1896. HV) Zahrg.

Wokitische Tagesschau.
. , M t  der D u e i i f r a g e hat sich der deutsche Adelstag 
velchäftigt und sich dahin ausgesprochen, daß die grundsätzliche 
-Verwerfung des Duells und die daraus folgende Ablehnung 
einer Forderung (selbstverständlich aus ehrenhaften Gründen) 
als eine an sich berechtigte Handlung zu betrachten sei, durch 
welche die Ehre des Betreffenden in keiner Weise verletzt 
werde. Es wurde die Bildung eines Ehrengerichts für die- 
lenigen Mitglieder beschlossen, die ihre Ehrenhändel auf gesetz­
mäßigem Wege und nicht durch Zweikampf geschlichtet sehen 
wollen.

Die N o t h l a g e  d e r  L a n d w t r t h s c h a f t  in den 
östlichen Provinzen kann nicht bester gekennzeichnet werden, als 
durch die Statistik der Einkommen- und Ergänzungssteuer in 
Preußen. Dieselbe wie« tm Jahre I895 /S6  auf dem platten 
Lande rund 78000  Steuerzahler mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mk. nach. Die weitaus meisten derselben find 
ohne Frage Gutsbesitzer und größere Bauern. Die Statistik 
ergiebt nun, daß jene 78000 Steuerzahler mit einem Kapital­
vermögen von 4,18 Milliarden Mark eingeschätzt waren, denen 
Schulden mit einem Kapitalwerth von 3,41 Milliarden gegen­
überstanden. I n  Ostpreußen, Westpreußen, Posen und Pom ­
mern überragen die Schulden das Vermögen ganz bedeutend. 
I n  Ostpreußen beliefen sich, in Millionen Mark, die Schulden 
auf 269, das Vermögen betrug 118 ,76 ; in Westpreußen be­
liefen sich die Schulde« auf 232,38, das Vermögen war auf 
111,10 berechnet; für Pommern find die entsprechenden Zahlen 
367,80 und 203,23 und in Posen gar betrugen die Schulden 
336.13 Millionen, während ihnen nur ein Vermögen von 
140,71 Millionen Mark gegenüberstand. I n  den übrigen 
Provinzen ist das Verhältniß günstiger. S o  haben die Grund 
desitzer Brandenburgs, in Millionen Mark berechnet, 203.23 
Vermögen, 267.8 Schulden, Schlesiens 730,89 Vermögen, 
606,66 Schulden; Sachsens 505,23 Vermögen, 365,80 Schul­
den; Schleswig-Holsteins 251,68 Vermögen, 169,63 Schulden; 
Hannovers 330,86 Vermögen, 154,89 Schulden ; Westfalens 
319,37 Vermögen, 125,38 Schulden; Hessen-Nassau's 151,90 
Vermögen, 36,83 Schulden; der Rheinprovinz 603,89 Ver­
mögen und 159,83 Schulden.

Nach Meldungen aus K o n st a n t t n o p e l hat der 
S u ltan  einen Jrade unterzeichnet, wodurch die Schließung der 
christlichen Missionen und die Ausweisung aller Missionare ver­
fügt wird. Weiler verlautet, der S u ltan  habe aus Mtßmuth 
darüber, daß Lord Saltebury nicht die Zustimmung der 
Pforte zur Dongola - Expedition eingeholt habe, beschlossen, 
Rußland wichtige Zugeständnisse bezüglich der Dardanellen zu 
machen.

Nach den neuesten Meldungen hat sich die Lage auf 
K o r e a  verschlimmert. Der König befindet sich noch immer tm 
russischen Gesandtschaftshotel. Dieser Tage drang ein unbekannter 
Japaner daselbst ein, um den König zu ermorde«. Der M ann 
wurde von der Wache festgenommen.

Au« P r ä t o r t a ,  9. April, wird gemeldet: I n  der
gestrigen Sitzung dc« Landdrost-Gertchtes wurde beschlossen, alle 
Mitglieder des Johanneeburger Reformkomitees unter der An­
klage des Hochverraths vor Gericht zu stellen. Die Verhand.

Wer kieöte ihn mehr?
Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

— ----------  (Nachdruck verboten.)
(15. Fortsetzung.)

„S ie  find sehr freundlich", sagte er, „aber ich fürchte, ich 
würde manchen enttäuschen."

„Wollen S ie  alle nehmen?" fragte sie lachend.
„Die Versuchung ist groß", erwiderte er, und sie war es 

wirklich, als er ihre strahlendn Augen auf sich gerichtet sah.
„Widerstehen S ie  ihr und nehmen S ie  nur die besten. 

S ie  müssen d'e Walzer nehmen, ich tanze sie so gern."
S ie  kehrten in den Ballsaal zurück und Lord Ryeburn sah 

einen Schatten des Bedauerns über Klaras Gesicht stiegen, als 
der Tanz zu Ende war und ein anderer P artner seine Rechte 
geltend machte.

Der Abend brachte Lord Ryeburn einen wetteren Beweis, 
daß Klara lieber mit ihm, als mit einem anderen tanzte.

Ein rusfischer Großfürst war anwesend und bat sie um 
einen W alzer; fie erwiderte ihm offen, daß alle Tänze versagt 
wären.

Lord Ryeburn, der in der Nähe stand, kam auf fie zu.
„Ich hörte I h r  Gespräch mit dem Großfürsten", sagte e r; 

„bitte, nehmen S ie  keine Rücksicht aus mich, ich trete zurück, 
wenn S ie  wünschen."

„Möchten S ie  das?" fragte fie lachend.
„Nein, gewiß nicht, aber der Großfürst —  nun, er ist 

immerhin ein Großfürst, und ich dachte, S ie  würden vielleicht 
gern mit ihm tanzen."

S ie  lachte wieder und sagte: „Ich möchte um keinen
P re is  einen unserer Walzer verlieren."

Als er sah, wie die vornehmsten Herren ihrer Schönheit 
huldigten und wie fie nur für ihn Blicke und Worte hatte, wie 
fie aus ihrer gewöhnlichen Ruhe herauStral, um freundlicher

lung wird bei der nächsten Tagung des höchsten Gerichtshofes 
erfolgen. Die Entscheidung über die Frage der Bürgschaft behält 
sich der Landdrost vor. Die Regierung richtet ferner tägliche 
Sitzungen eines BezirksgerichtshofcS im Rand als bleibende M aß­
regel ein.

Einer Depesche des Amsterdamer „Handelsblad" aus B  a- 
t a v i a  vom 9. April zufolge, find die holländischen Truppen, 
welche die Posten Btlboel und Lamkongit besetzt hielten, befreit 
worden. Ein Hauptmann und neun Soldaten find getödtet, 
ein Lieutenant und 28 Soldaten verwundet. General Vetter 
stürzte vom Pferde und erlitt Quetschungen, hat aber den Ober­
befehl beibehalten.

Deutsches Weich.
B e rlin , 9. April 1896.

— I n  Schmalkalden ist die bestimmte Nachricht einge­
troffen, daß der Kaiser am 21. April die von Mannschaften der 
Etsenbahnbrigade angelegte Feldbahn besichtigen und auch das 
vom Feuer im vorigen Sommer so schwer heimgesuchte Brotte- 
rode besuchen wird.

—  Der österreichische Botschafter am Berliner Hofe wird 
am Sonntag, dem 12. April, Berlin verlassen, um am Dienstag 
der Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz 
Joseph beizuwohnen. Der deutsche Botschafter in Wien, G raf 
Eulenburg, ist bereits nach Venedig abgereist.

— Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe weilt gegen­
wärtig inkognito in P aris . Seine Gemahlin hat dort noch von 
früherer Zeit her ein Absteigequartier, das fie häufig aussucht. 
Der Fürst hat seine Gemahlin, wie bisher stets, auf der Reise 
nach P a r is  begleitet. Politische Beweggründe find daher diesem 
Pariser Aufenthalt des Reichskanzlers nicht unterzuschieben. 
Wahrscheinlich wird sich Fürst Hohenlohe am Sonnabend, dem 
11. April, nach Wien begeben, um der Hochzeit seiner Nichte 
beizuwohnen.

—  Um das Juristendeutsch zu bekämpfen, hat der preußi­
sche Justizmintster jedem preußischen Gericht einen Abzug der 
Schrift Rothe's über den Kanzleistil zur Kennlnißnahme und 
Beachtung zugehen lassen. Der Minister stellt sich damit auf den 
Standpunkt des deutschen Sprachvereins.

— Eine unter dem Vorfitz des Oberbürgermeisters Zelle 
stattgehabte Konferenz beschloß, gegen 50 S tädte zu gemeinschaft­
licher Berathung über Viehhof- und Schlachthof-Angelegenheiten, 
sowie über Seuchenfragen usw. etwa in der zweiten Hälfte des 
M ai nach Berlin einzuladen.

—  I n  Sachsen-Metningen wird nach einer Bekanntmachung 
des Staaismintsteriums die bedingte Verurthetlung in der Weise 
eingeführt, daß vor dem Vollzug erster Freiheitsstrafen von nicht 
mehr als 6 Monaten an Personen unter 18 Jahren ein S tra f ­
aufschub und nach guter Führung die Begnadigung erfolgen 
soll. I n  geeigneten Fällen kann die bedingte Verurthetlung 
auch bet wiederholtem Vollzug von Freiheitsstrafen bei älteren 
Personen und bet höheren Freiheitsstrafen platzgretfen.

—  Die Konferenz zur Revision des internationalen Ueber- 
etnkommens über den Eisenbahn - Frachtverkehr, welche am 16. 
März in P a rts  zusammentrat, hat, wie der „Reichsanzetger" 
mittheilt, am 2. April ihre Arbeiten beendet und die Ergebnisse

gegen ihn zu sein, schmeichelte ihm das, aber er vergaß darüber 
Earmen keinen Augenblick.

Der Ball bildete eine» Lebensabschnitt für zwei Menschen. 
Lord Ryeburn fühlte, daß ein neues Glied in die Kette, die 
ihn band, eingefügt w ar; denn er konnte sich der Thatsache 
nicht verschließen, daß Lady Clara ihn liebte, und diese wurde 
sich immer mehr bewußt, daß das Interesse ihres Lebens einzig 
und allein in dem Grafen Ryeburn von Lancedene gipfelte.

Lady Gordon und ihre Tochter brachen zeitig auf.
„S ie  besuchen natürlich noch Ih ren  Klub," sagte die erstere 

zu ihrem Begleiter, „wir werden S ie  dort absetzen."
Lady Gordon schloß die Augen, sobald fie im Wagen saß, 

und Klara sah Lord Ryeburn an und wartete auf das, was 
er ihr noch sagen würde. Aber das sanfte Llcht der Sterne 
hatte seine Gedanken nach Lissabon gelenkt, hin ,u  der Zeit, wo 
fie dort sein Glück beschienen, und Klara hatte ihn zweimal an­
geredet, ohne eine Antwort zu erhalten. Ob er ihr wohl noch 
ein liebevolles W ort sagen würde, ehe fie sich trennten, oder wie 
so viele ihrer Verehrer, um eine der Blume» bitten, die fie 
t ru g ?

Nein. Der Wagen hielt vor dem Klubhaus, und Lord 
Ryeburn verabschiedete sich förmlich von den Damen.

Als er fort war, lehnte sich Klara zurück und sagte fiegeS- 
gewtß: „Und Du sollst mich doch noch lieben lernen, ehe das
Ja h r  zu Ende geht."

13.
Es war ein nutzloser Kampk, den Lord Ryebu n kämpfte; 

er mochte thun, was er wollte, ohne unhöflich zu sein, konnte 
er nicht umhin, Lady Klara Gordon oft und viel zu sehen.

Ih re  M utter hatte ihn förmlich mit Beschlag belegt, fie be­
handelte ihn, als ob er schon ihr Sohn sei, und er war 
nicht im Stande, ihr- Bitten abzuschlagen. Seine Ritterlichkeit, 
seine Dankbarkeit und das Bewußtsein, welche Enttäuschung er

in einem Schlußprotokolle niedergelegt, das den vertrag­
schließende» Regierungen zur Genehmigung unterbreitet werden 
soll. Die Beschlüsse der Konferenz enthalten durchweg Ver­
besserungen des Uebereinkommens im Interesse des Handels­
verkehrs.

—  Gegenstand des diesjährigen PreisausschreibcnS de« 
Vereins deutscher Maschinen - Ingenieure ist ein Entwurf zu 
inem Getreidespeicher (Siloanlage) nebst den dazu erforderlichen 
KraftbeleuchtungS- und sonstigen Bctriebsanlagen, und zwar ist 
der Speicher auf einem zur Verfügung stehenden Theil des 
Lehrter Güterbahnhofs zu Berlin, stromabwärts vom alten 
Packhof gedacht. F ü r die beste Bearbeitung ist ein erster P re is 
von 1200 Mark ausgesetzt.

—  Um die Geschwindigkeit der Torpedofahrzeuge zu er­
höhen, find die fremden M arinen bestrebt, Wasierrohrkcffel zu 
verwenden. Insbesondere haben die englischen Werften diese 
Spezialität gepflegt. Darum ist die deutsche Martneoerwaltung 
mit einer englischen Werft in Verhandlung getreten, um dort 
den Neubau eines in solcher Weise ausgerüsteten Torpedofahr­
zeuges ausführen zu lassen. Die Verhandlungen dürften demnächst 
zum Abschluß gelangen.

—  Die gellern Abend in der Tonhalle abgehaltene Ver­
sammlung der Christlich-Sozialen war von etwa 7— 800 P er­
sonen besucht. Hosprediger a. D. Siöcker. suchte die Angriffe des 
Obersten Krause zu widerlegen und wies ihm verschiedene Un­
richtigkeiten in seiner Broschüre nach. E r sagte, er habe s. Z. 
den Oberst v. Krause als Vorsitzenden der konservativen P arte i 
in Berlin vorgeschlagen in der Meinung, daß in erster Linie 
sür diesen Posten ein ehrenhafter Charakter erforderlich sei, 
wenn derselbe auch sonst keine hervorragende politische Persönlich­
keit sei. Er empfinde es schmerzlich, daß man Herrn o. Krause 
das Protokoll des Elserausschuffes ausgeliefert habe, obwohl er 
(Stöcker) die Absicht bekundet habe, mit seinen alten Freunden 
in Frieden fortzuleben. Die jüngste Erwiderung Krauses sei 
derartig, daß er davon Abstand nehme, sich weiter damit zu be­
schäftigen. S o  ein Herr müsse doch ein anderes Gedächtniß 
haben, ehe er wieder mit ihm verhandle. Siöcker gedachte 
sodann des sog. Schetterhaufenbriefes und erklärte, er verlange 
nicht, daß jedermann den Brief verstehe, dazu sei mehr politi­
sche» Verständniß erforderlich, als die meiste» Leute besäßen. 
Redner erläuterte sodann das christlich-soziale Program m  und 
die Gründe des Bruches zwischen ihm und der konservativen 
Partei. D as Program m  der christlich - sozialen P arte i faßte 
Redner in folgende 3 Punkte zusammen: 1. Anerkennung der
sozialen Arbeiterbewegung als gleichberechtigter Faktor im StaatS- 
leben, 2. Berufsorganisation und 3. Nothwendigkeit einer sozialen 
Reform. D arauf sprach Pastor Werner über die Stellung der 
Christlich-Sozialen zur Sozialdemokratie, deren Feinde erstere 
seien, deren berechtigte Forderungen fie jedoch unterstützen müßten. 
Schließlich wurde folgende Resolution einstimmig angenommen: 
„Die heute versammelten Christlich - Sozialen von Nord- 
und Ostdeutschland erkennen die endgiltige Scheidung von der 
konservativen P arte i an, erwarten von allen Gleichgesinnten im 
Reiche Anschluß an die christlich-soziale P arte i und gehen dem 
bevorstehenden politischen und wirrhschastlichen Kampf in S tad t 
und Land herzhaft und getrost entgegen."

ihnen allen bald bereiten mußte, ließen ihn ungewöhnlich freund 
ltch und aufmerksam gegen fie sein.

Lord Gordon wurde am 3. J u li  zurückerwartet, und am 
27. mußte das auf Lancedene stehende Geld abgeiragen w rden ; 
er hatte es so eingerichtet, daß er Zeit hatte, in den dazwischen 
liegende» Wochen aÜe Geschäfte zu erledigen. Jetzt war eS M ai, 
und die betreffende Firma hatte Lord Ryeburn eine Notiz ge- 
schickt, daß fie den Verkauf von Lancedene beantragen würde, 
wenn fie das Geld nicht rechtzeitig erhielte.

Der unglückliche junge Mann stöhnte laut.
„Als ob ich daran erinnert zu werden brauchte!" rief er 

aus. „Als ob der Gedanke mich eine Minute bei Tag oder 
Nacht verließe! Wohin ich sehe, steht der Name Lancedene 
vor mir, und ich kann den Verlust nicht überleben."

Jeder wunderte sich, warum Lord Ryeburn so elend aussah; 
man sah ihm an, daß er einen Kummer mit sich herumtrug, 
den er niemand mittheilen konnte, und keiner begriff, was er 
sein könnte.

E r hätte mit jedem tauschen mögen, es konnte keinen schwerer 
geprüften Menschen in der Welt geben. Sobald Lord Gordon 
zurückkam, mußte er ihm sagen, daß eine Verbindung zwischen 
ihren Familien unmöglich sei. E r mußte dessen Vorwürfe still 
hinnehmen; ach, wenn er nur allein zu leiden gehabt hätte, aber 
seine M utter und Schwester würden am härtesten getroffen 
werden.

Wenn da« alle« geordnet war, wollte er Carmen abholen 
und mit ihr nach Amerika auswandern. Es war kein sehr
verlockender P lan , und sein Herz blutete, wenn er daran dachte. 
Dennoch mußte er ausgeführt werden.

Der M it verging, der Ju n i kam heran. Lord Ryeburn 
schwankte, ob er seine M utter vorbereiten sollte, beschloß aber, 
fie noch so lange wie möglich in glücklicher Ungewißheit zu 
lassen. —

(Fortsetzung folgt.)



—  D ie socialdemokratische sächsische L andesversam m lung  
h a t am  M ittwoch m it 6 5  gegen 3 4  respektive 19 S tim m e n  die 
fernere  B ethe iligung  an  den L and tagsw ah len  und die B eibehal­
tu n g  der L and tagsm andate  beschlossen.

D en Anarchisten beginnt m an , wie es scheint, jetzt 
e tw as schärfer au f die F in g er zu sehen. D er Anarchist R obert 
Hentschrl ist m it Rücklicht au f seine V orstrafen a u s  dem Herzog- 
th ua i A nh alt ausgew iesen w orden. I n  K arlsru h e , M an nh e im  
und  in anderen basischen O rten  w urden  bei zahlreichen A n a r­
chisten H aussuchungen abgehalten.

Nürnberg, 8. A pril. D e r bayerische konservative P a r te i ­
tag  sprach sei B ed auern  über das Ausscheiden S löckers a u s  der 
konservativen P a r te i  a u s .

Baden Baden, 8. A p ril. H eute fand u n te r dem Vorsitze 
des G eheim raths , P ro fessors D r. B oeckh-B erlin, die H aup tv er­
sam m lung  des allgem einen Deutschen S chu lvcre ins zur E rh a ltu n g  
des D e u tsc h tu m s  im  A uslande statt. D e r Voranschlag wurde 
nach dem A ntrage der H au p tle itu n g  im  wesentlichen genehm igt. 
A ls nächster V ersam m lu n gsort ist J e n a  in Aussicht genom m en. 
H eute N achm ittag w urde der Jah resberich t durch den Vorsitzen­
den vorgelegt. D ie Festrede hielt P rofessor D r. S tra u c h  H eidel­
berg. Abends findet ein Festbanker im  K onv.'rsationshause statt.

Die Kaiser - Hieise.
M e s s i n a ,  9. A pril. D a s  deut'che K aiserpaar landete, 

enthusiastisch em pfangen, heute V o rm ittag  und  begab sich durch 
die reich beflaggten S tra ß e n  an  der K athedrale vorbei zur B e­
sichtigung der Befestigungen. W ährend  der Nacht w urde der 
H afen , wo ein großer Fackelzug sta ttfand , von der „H ohen- 
zollern" elektrisch belcuchtsi.

D a s  Kaisei p a a r w ird neuerer B estim m ung zufolge bereits 
heute M itta g  an B o rd  der „H ohenzollern" die Reise nach V enedig 
fortsetzen, voraussichtlich m orgen vor der Boccche dt C a ita ro  u n d , 
wie ursprünglich gep lan t, am  S o n n ab en d  N achm ittag vor V enedlg 
eintreffen, wo die hohen M ajestäten b is M o n ta g  den 13., 
abends 7 U hr, zu verw eilen gedenken. D ie  A nkunft in  W ien  
erfolgt am  D ienstag , dem 14. A pril, v o rm ittag s  10  U hr. An 
demselben T ag e  abends kehrt die K aiserin  m it den beiden P rin ze n  
direkt nach B erlin  zurück, w ährend der K aiser am  M ittw och, 
dem 15. d. M ., abends 8 U hr, von W ien  über M ünchen nach 
K arlsruh e  und nach kurzem A ufen tha lt nach K altenbronn  zur 
A u erh ah n balz weikerreist._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
Wien, 9. A pril. D ie W ahl des B ürgerm eisters ist auf den 

18. d M rs. anberaum t.
Rom, 9. A pril. D er K önig von Schweden ist inkognito 

in  G en u a  eingetroffen.
Petersburg, 9. A pril. Nach einer M eldung der russischen 

T e leg raphenagenru r w ird F ürst F erd in an d  von B u lg arien  auf der 
Rückreise von P e te rsb u rg  seinen W eg über P a r i s  nehmen und 
sich dort einige T ag e  aufhalten ,

Sosnowiee, 9. A pril. 4 0 0  A rbeiter der H u la  - B ankow a 
streiken. Russisches M ilitä r  hält die O rd n u n g  aufrecht.

ArovinziatnachriHten.
2  Culmer Stadtniederung, 9. A pril. (Die Weichselladeftelle in  

G renz) ist seit acht T agen  w ieder das Z iel vieler N iederungsbew ohner; 
denn  in  Kürze werden hier einige tausend Z en tn e r K artoffeln a u s  den 
Ortschaften G renz, Neusaß, Kollenken, Dorposch, Podwitz, G roß- und  
K lein-L unau , N eudorf, N iederausm aaß , C ölln verladen. D a s  A us- und  
E in laden  (U m laden) geschieht hier in  mühseliger Weise an  der Deich- 
böschung selbst zum Schaden des Deichkörpers. D er A u sb au  einer 
e in igerm aßen zweckentsprechenden Ladebelle ist daher fü r  die N iederung 
dringendes B edürfn iß . I n  gemeinnütziger Weise suchte H err Deich­
h au p tm an n  Lippke - Podwitz schon des öfteren dieses Werk durch W ort 
und  T hat zu fö rdern ; allein ohne genügende Unterstützung seitens der 
In teressen ten  und  der Behörden blieb es beim alten .

Aus der Culmer Stadtniederung, 8. A pril. (Deichkafsenbeiträge.) 
Nack dem Deickamtsdeschluß sind für dieses J a h r  von den Deichgenossen 
der G esam m t-N iederung an Deickkaffenkeiträgen pro  N orm alm orgen zu 
zahlen: 5 R a ten  zu 40 P fg . und 1 R ate  zu 20 P sg ., von der alten 
N iederung  1 R ate  zu 10 P fg . und von der E hren tha le r N iederung 
7 R a ten  zu 80  P fg . und  1 R are zu 60 P fg . Die E innahm e und  A u s ­
gabe ist mit je 65 3 6 0  M k. in  den E ta t  gestellt.

Schwetz. 8. A pril. M n  erschütternder Unglücksfall) ereignete sich in 
Laskowitz. D er Besitzer Jahnke  au s  Z appeln  hatte seinen S o h n , der a ls  
S o ld a t zum U rlaub  bei ihm die Feiertage  über gewesen, au f den B ahnhof 
abgebracht. A uf dem Heimwege, wenige M in u te n  nach der V erab­
schiedung von seinem S o h n e , scheute das P ferd , g ing durch, und  I .  fiel 
so unglücklich vom W agen, daß er au f der S te lle  seinen Tod fand.

Graudenz. 8. A pril. (S traß en b ah n .)  Die Eisenhütte „P h ö n ix "  in  
R u h ro rt hat die Lieferung des fü r die G raudenzer S traß en b ah n  n o th ­
w endigen Schlenenm ateria ls übernom m en und  w ird  die Schienen zum 
gewünschten T erm in  liefern. D ie Herstellung der Bahnstrecke ist dem­
nach zum Tage der E rö ffnung  der Weftpreußischen G ewerbe-Ausstellung 
zu erw arten .

Schlochau, 8. A pril. (K leinbahn.) Nach einer M itth e ilu n g  der 
königlichen Eisenbahn-D irektion D anzig  w ird  schon in  der nächsten Woche 
die Absteckung fü r eine K leinbahn von Konitz oder Schlochau nach R ein - 
feld innerhalb  des Kreises Schlochau erfolgen.

Jastrow, 8. A pril. (Personalien .) I n  die S te lle  des von hier nach 
S a m te r  verfitzten Srations-A ssistenten Fenske ist der Assistent Brach a u s  
Culm iee getreten.

Marienburg, 8. A pril. (Katserbesuch. U nfall.) Unser Kaiser, so 
schreibt die hiesige „N ogat-Z e itung", w ird auch in  diesem F rü h jah re  
unsere P ro v in z  besuchen und  zw ar zwecks A u sübung  der J a g d  M itte  
nächsten M o n a ts  in Prökelwitz. Die F a h r t  geht dieses M a l über M a r ie n ­
bu rg  n u r  bis C hristburg, von wo der Kaiser direkt zur J a g d  aufbricht. —  E in  
e igenartiger U nfall ereignete sich am S o n n ta g  in dem W ohnw agen deS 
vor dem M arren thore  aufgestellten Sckufter'schen Affen- und  H unde­
thea te rs . Zwei Affen machten sich an  der Petroleum lam pe zu schaffen, 
so daß diese umfiel und  explodirte. V on dem brennenden Petro leum  
w urden  die arm en Thiere erfaßt und  verb rann ten  dieselben.

D an z ig , 4. A pril. (Verschiedenes.) D as  Panzerschiff „H agen" ging gestern 
früh  von Kiel nach D anzig, um  au f der hiesigen Rhede w ährend der nächsten 
Wochen Geschütz- und  T o rpedo-S ch ießübungen  ab zu h a ten . Ende A p ril 
kehrt das Schiff nach Kiel zurück. —  D ie zweite Kreuzer-Korvette „G efion" 
ist heute in  der D anziger Bucht eingetroffen. —  D er erste Vorsitzende 
des W estpr. Botanisch - Zoologischen V ereins D r . von K lingsgraef feiert 
heute sein 5 0 jäh riges D ok to r-Jub iläum . Die philosophische F ak u ltä t der 
U niversitä t K önigsberg hat ihm das Doktordiplom erneuert. — D er neue 
O berw erfld irektor K orvettenkapitän v. W ietersheim  hat heute V orm ittag  
die Amtsaeschäste übernom m en. —  D er V erein fü r das Lehrerinnen- 
F eierabend-H aus in  W eftpreußen hielt gestern M ittag  in  der A ula  der 
Scherler'scken Schule eine G eneralversam m lung ob. D a s  V erm ögen des 
V ere in s  beziffert sich au f über 10800 M ark  und  konnte sich im ver­
flossenen J a h re  durch Z uw endungen , theils durch E rträ g e  von Sckul- 
aufführungen , theils durch freiw illige S penden  in  erfreulicher Weise 
verm ehren. M usiklehrerinnen können, sofern sie an  Schulen wirken oder 
ein S taa ts -E x am en  abgelegt haben, a ls  ordentliche M itglieder dem V erein 
beitreten. B etreffs des B a u e s  eines eigenen HauseS w urde mitgetheilt, 
daß diesem Projekt bereits näher getreten sei, daß ein solches H au s  aber 
w ohl nickt in  der S ta d t , sondern in  einer der Vorstädte w ürde erbau t 
w erden können. —  Heute früh  tödtete sich im B ette durch einen Schuß 
in  den M u n d  der 26 jährige K au fm ann  G ustav R egier, welcher erst 
vo r w enigen T agen  ein größeres K olon ia lw aaren  - Geschäft übernom m en 
hatte.

Aus der Provinz, 9. A pril. (Schießübungen.) A uf dem Schieß­
platz in  H am m erftem  w ird  IN diesem J a h re  das Feldartillerie-R egim ent 
N r. 36 vom 23. M a i b is 13 J u n i ,  das F eldan ille rie -R eg t. N r. 35 vom 
16. J u n i  bis 8. J u l i .  das F e ldartille rie-R eg t. N r. 2  vom 11. J u l i  bis 
31. J u l i ,  das F<4darnllerie-Regt. N r. 17 vom 3 . August bis 24. August 
Schießübungen abhalten.

Allenstein, 7. A pril. (Selbstm ord.) Am S o n n ab en d  den 4. d. M . 
ertränkte sich hierselbst der D ragoner Kruczinski. E r  halte a ls  P ost­
ordonnanz Gelder unterschlagen und  das Poftbuck gefälscht. A ls  die 
Untersuchung gegen ihn eingeleitet w erden sollte, w ußte er noch recht­
zeitig m  entkommen, um  in der Alle den Tod zu suchen.

Königsberg, 9. A pril. (Anstellung eines Stadtsckulinspektors.) 
Die städtischen B ehörden beschlossen im vorigen J a n u a r ,  einen besonderen 
S tadtschulinsp 'kror anzustellen und  bewilligten auch das G ehalt in  Höhe 
von 3600 M ark. Die R eg ierung  hat indessen die G enehm igung zur 
Anstellung dieses B eam ten  nicht ertheilt.

J n o w ra z la w , 8. A pril. (E inen  Bismarckkommers) veranstaltete am 
D ienstag Abend der Dtsch. - Evangelische M ä n n e r-V e re in . H err Lehrer 
Renz sprach einen P ro log , der den Fürsten  Bismarck feierte. D er stell­
vertretende Vorsitzende, G ym nasiallehrer Schlecht, brachte d . s  Hoch auf 
den Kaiser au s , dann hielt H err O berlehrer D r. Feuge die Festrede. 
A n den Fürsten  wurde ein Glückwunschtelegramm abgesandt.

Schulitz, 9. A pril. (Die ersten po.nischen H oiztraften) sind hier 
eingetroffen.

Lokaknachrichtt«.
T h o r» , 10. A pril 1896.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g .  Dem Regierungs-H auptkaffenboten 
a. D. Radloff zu M arienw erder ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem S tra fa n s t  ütsgeistlichen J o h a n n  Z ulaw ski 
zu C ron thal bei C rone a. B r . ist die erledigte P farrstelle an  der katho­
lischen Kirche zu G rzyw na  im  Kreise Thorn  verliehen w orden.

D er R eg ie ru n g s-S e k n tä r  W in te r in  M arienw erder ist zum Regie- 
rungs-H auptkassen-B uckhalter e rn a n n t und die R 'g ie ru n g s -S e k re ta r ia ls -  
Assistentcn Schewe, Busch, R itte r , Klein, Reich, Puzig , Liebow, Merkel. 
Hueske, Jan ich , Fritze, Klaski, sowie der Regierungs-Hauptkaffen-Assistent 
N au m an n  daselbst sind zu R egierungs-Sekretären  befördert.

D er bei der R egierung  in Danzig a ls  H ilfsa rbe ite r beschäftigte 
R egierungs-B aum eifter Em il H olm gren ist zum W asser-Bauinspektor 
e rn a n n t worden.

—  ( D e r  W e s t p r  e u ß i s c h e  B o t a n i s c h - Z o o l o g i s c h e  
V e r e i n )  wird seine diesjährige F rü h jah rsversam m lung  am Dienstag 
nach Pfingsten in Putzig abhalten.

—  (A u s  A n r e g u n g  d e s  „ D e u t s c h e n  V e r e i n s  g e g e n  d e n  
M  i ß b r a u c h  g e i s t i g e r  G e t r ä n k e " )  w ird , nachdem m ehrere E isen­
bahndirektionen d a rau f eingegangen sind, au f einer A nzahl von S ta t io ­
nen m it B eg inn  der w arm en  J a h re sz e it an  den Zügen  auch frisches 
W asser in Flaschen u nd  G läsern  (zum Preise von 2 — 10 P f.)  zum V er­
kauf angeboten werden. Wasser ist das natürliche Durstlöschungsm ittel, 
m eint die E ingabe und  a ls  solches den anderen G etränken überlegen, 
die jetzt den Reisenden so unerm üdlich angeboten werden. Z w ing t oder 
v erführt m an  durch F e rn h a lten  des W assers zum G enuß  alkoholischer 
Getränke, so erzeugt oder n ä h r t m an  dadurch leicht eine N eigung fü r 
diese G etränke, die zum A nfang  der Trunksucht w erden kann ; m an  
stärkt dadurch den schon allzu sehr verbreiteten A berglauben, daß ein 
häufiger G enuß  von B ier oder W ein oder Likören e tw as nothw endiges 
u nd  zuträgliches w äre. N u n  ist ja au f allen B ahnhöfen auch fü r Wasser 
gesorgt, indem ein B ru n n e n  oder W asserleitungs-H ahn da ist, an  dem 
sich ein Becher befindet. M a n  hat aber oft nicht die Z eit, diese S te lle  
auszusuchen, oder g laub t nicht die Z eit zu haben, und  d an n  ist es auch 
nicht jederm anns Sache, m it den verschiedenartigsten V ertre te rn  des 
Menschengeschlechts a u s  einem Becher zu tr in k e n ; oft ist auch das Aeußere 
der Becker nickt einladend. Die E inrich tung  ist u . a. auch fü r die 
Direkrionsbezirke B rom berg , S te t t in ,  B erlin , B re s la u  in  Aussickt ge­
nom m en.

— ( D i e  n e u e  p r e u ß i s c h e  E i s e n b a h n v o r l a g e )  verlang t, 
wie sckon kurz mitgetheilt, zum B a u  einer Eisenbahn 1. von Löwenhagen 
nach G ereauen  O p r. 4 5 3 4 0 0 0  M k., 2. von Schönste nach S ira s b u rg  
i. W pr. 3 3 5 5 6 0 0  M k., 3. von B ereu t nach C a rth au s  2 6 8 0 0 0 0  Mk., 
von Konitz nach Lippusch 4 1 1 0 0 0 0  M k., 5. von B ü tow  nach Leba i. Pom m . 
7 1 4 4 0 0 0  M k. rc., im ganzen 5 7 5 0 3 0 0 0  M k.; ferner zur F ö rd e ru n g  
des B a u e s  von K leinbahnen die S um m e von 8 0 0 0 0 0 0  M ark. D er 
gesammte zum B a u  der genann ten  E isenbahnen und  deren N ebenanlagen 
erforderliche G ru n d  und Boden ist der S ta a ts re g ie ru n g  unentgeltlich und 
lastenfrei zu überweisen. V on der F o rd e ru n g  der unentgeltlichen H er­
gäbe des G ru n d  und  B odens ist Abstand zu nehm en, w enn von den 
B etheiligten in  den m it ihnen wegen A u sfü h ru n g  der L inien abzu­
schließenden V erträgen  die Leistung einer unverzinslichen, nicht rück­
zahlbaren Pauschlumme in der nachstehend fü r die einzelnen B ahnen  
angegebenen Höhe übernom m en w ird , und  zw ar fü r Löw enhagen-G er- 
dauen von 616000  Mk., S ch ö n fie -S tra sb u rg  von 333000  Mk., B erent- 
C a rth a u s  von 95 0 0 0  Mk., Konitz-Lippusch von 135000  Mk., B ütow - 
Leba von 444000  M ark. Die dem Gesetzentwürfe beigegebene Denk­
schrift sagt bezüglich der Linie S c h  ö n s e e— S  t r o s b u  r  g i. W p r . :  
Die geplante Linie bildet die naturgem äße Fortsetzung der Eisenbahn 
B rom berg— F o rd o n — Schönste zum Anschluß an  die Eisenbahn Ja b lo -  
now o— S o ld au . Die neue Linie soll einem nicht zur vollen E n tfa ltu n g  
seiner wirthschafllicken K räfte gelangten Gebiete den von den B etheiligten 
seit J a h re n  erstrebten Schienenansckluß gew ähren. Die ungefähr 
50,5 1cm lange B ah n  berührt m it 26.6 1cm den K reis Briesen und  m it 
23,9 1cm den Kreis S tra s b u rg . DaS Berkehrsgebiet um faßt etwa 
410 glcm m it ru n d  2 2 0 0 0  E inw ohnern . H aupterw erbszw eige der B e­
völkerung bilden Land- und  F o rs tw irtsch a ft, Viehzuck-, sowie der H andel 
m it den Erzeugnissen derselben. —  B e r e n  t— C  a r t h a u s ,  K o n i  tz— 
L i p p u s c h  und  B ü  1 o w — L e b a : Die weitere Erschließung deS von 
der Ostsee und  den Bahnstrecken N eufahrw affer— D anzig— D irsch au -N eu - 
steitin— S to lpm ünde  begrenzten Landstrichs durch neue E isenbahnen w ird 
von den Betheiligten seit J a h re n  erstrebt. W ie eine eingehende P rü fu n g  
der einschlägigen Verhältnisse ergeben hat, läß t sich dieses Ziel am 
günstigsten erreichen durch H erstellung: a.) einer B ah n  von B eren t nach 
C a rth au s  zum Anschluß an  die N ebenbahn P ra u s t— C arth au s , b) einer 
B ah n  von Konitz nach Lippusch zum Anschluß an  die N ebenbahn 
B ü to w — B eren t, welche zu diesem Zwecke anstatt der früher in Aussicht 
genom m enen nördlichen F ü h ru n g  über Sullensckin nach Gostomie eine 
südliche F ü h ru n g  über Lippusch erhalten  m uß, e) einer B ahn  von B ü tow  
nach L auenburg  zum Anschluß an die B ah n  S te lp — D anzig m it F o r t ­
setzung nach Leba. Die ungefähr 33 lcm lange Linie B eren t— C arlh a u s  
liegt durchweg im R egierungsbezirk D anzig. V on dieser Länge entfallen 
au f den K reis B eren t 7 ,5 lcm und au f den K reis C a rth au s  25,5 1cm. 
Die Länge der ausschließlich in der P ro v in z  W estpreußen liegenden B ahn  
K onitz-L ippusch  beträg t etw a 54,3 Icw, welche stck m it 37,3  1cm auf den 
K reis Konitz und  m it 17,0 1cm auf den K reis B eren t vertheilt. Die 
ru n d  85,3  Lm lange Linie B ü tow — Leba berührt die zum R eg ierungs­
bezirk K öslin  gehörenden Kreise B ü tow  m it etw a 20,5 1cm, S to lp  m it 
etw a 12,5 1cm, L auenburg  m it etwa 48,3 1cm und  den zum R eg ie ru n g s­
bezirk D anzig gehörenden K reis C a rth au s  m it etwa 4,0 1cm. Durch die 
geplanten B ah n an lag en  w ird der oben beschriebene Landstrich m it A u s ­
nahm e des Kreises Schlochau in  günstigster Weise dem Verkehr erschlossen. 
F ü r  die Erschließung des Kreises Schlochau w ürde die Herstellung einer 
Schienenverbindung von Konitz oder Schlochau etw a nach Reinseld als 
K leinbahn in  Aussicht zu nehmen sein. Die Herstellung der neuen 
Sckienenstraßen w ird  eins nachhaltige Besserung der wirthschaftlichen 
Verhältnisse des in  der Entw ickelung zurückgebliebenen Landstrichs herbei­
führen. Hierzu treten  noch die Vortheile, welche dem Kreise C a rth au s  
a u s  der zu erw artenden S te ig e ru n g  des Frem denverkehrs nack der so­
genann ten  „Kafsubischen Schweiz", einer durch hohe landschaftliche 
Schönheit ausgezeichneten Gegend, erwachsen w erden. F ü r  die Fischerei 
in der Ostsee und  au f den pommerscben B m nenseen w ird  schnellste 
B eförderung des E rtrag es  nach den V erbraucksstätlen geschaffen. —  Die 
au s  dem F ünf-M illionen fonds bisher bewilligten oder w enigstens zu­
gesagten Unterstützungen belaufen sich zusammen auf 2 2 1 7 5 5 0  M ark . 
Durch ihre endgültige B ew illigung  w ird das Zustandekommen von rund  
374 1cm Kleinbahnen gesichert, m ithin  entfallen au f je ein Kilometer im 
Durchschnitt ru n d  5700 M ark  S taa tsu n te rftü tzu n g .

—  ( E i n e  n e u e  z w e c k m ä ß i g e  E i n r i c h t u n g )  w ird  demnächst 
au f den größeren B a h n h ö f e n  getroffen w erden. D a  m it den Eisen- 
bahnzeiten und  der Aengstlickkeit der Passagiere, den in  Aussicht ge­
nom m enen Z ug etw a zu versäum en, gerechnet w erden m uß, u n d  die 
Passagiere den A bru f in  den W artesälen und R estau ra tio n sräu m en  oft

überhören , besteht die Absicht, verläßliche E isenbahn - S ig n a lu h re n  in  
diesen A u fen th a lts räu m en  an zub ringen . Diese sind so eingerichtet, daß 
sie zu einer bestimmten Z eit vor A bgang eines jeden Z uges stark läu ten  
u n d  gleichzeitig m ittelst T a fe ln , die sich herausschieben, die R ichtung a n ­
zeigen, w ohin der signalisirte Z ug fäh rt. E s  geschieht d ies au f elektri­
schem W ege. B ei Z ugverspä tungen  oder bei A enderungen  der Z ug ab ­
fah rten  können die S ig n a le  dementsprechend um geändert w erden.

—  ( L o t t e r i e . )  D ie Z iehung der vierten  Klaffe der königlich 
preußischen 194. K laffenlotterie w ird  am  17. A pril d. J s .  morgens 8  U hr 
im Z iehungssaale  des Lotteriegebäudcs ih ren  A nfang  nehm en. Die E r ­
neuerungslose, sowie die Freilose dieser Klaffe sind u n te r  V orlegung 
der bezüglichen Lose a u s  der d ritten  Klaffe b is zum 13. A pril, abends 
6 Uhr, bei V erlust des Anrechts einzulösen.

— ( F ü r  d e n  B a u  e i n e r  d e u t s c h - e v a n g e l i s c h e n  K i r c h e  i n  
R o m )  (Lutherkirche) w aren  bisher 156020  M k. eingegangen . E in e  bei 
der 300 jäh rig en  G eb u rts tag sfe ie r G ustav A dolfs am  9. Dezember in 
P re u ß e n  zu diesem Zwecke abgehaltene Kollekte hat d a n n  im  R hein land  
9220, B ran d en b u rg  8822, W estfalen 6808, Sachsen 5919, Schlesien 
5518, O stpreußen 3311, P om m ern  3086, Posen  1845, W eftpreußen 
1689, zusam m en 4 6 2 1 5  Mk. ergeben, sodaß jetzt 2 0 0 0 0 0  M k. zur V er­
fügung  stehen.

—  ( D e r  k o n s e r v a t i v e  R e i c h s t a g s a b g e o r d n e t e  S c h n e i ­
d e r m e i s t e r  J o h a n n e s  J a c o b s k ö t t e r )  zu E rfu r t ,  V ertre te r des 
Wahlkreises 4  Reg. - Bezirk E r fu r t  (S ta d t  und  Land E rfu r t) , w ird  in  
einigen Wochen, voraussichtlich A nfang  M a i, einige S tä d te  in  unseren Ost- 
provinzen besuchen. Fest zugesagt hat H err Jacobskö tter bereits fü r Irrster- 
b ü rg , Tilsit und  M em el, wo er über die Lage des H andw erks sprechen 
w ird . H err Jacobskö tte r gehört anerkannterm aßen  zu den besten 
R ednern  des Reichstages und  beherrscht gerade das von  ihm zum V or- 
rrage gew ählte Them a ganz hervorragend. Zudem  ist er kein T heoreti­
ker und  P rin z ip ien re ite r , sondern ein M a n n  der P ra x is , der in  der 
Schule des Lebens viel erfahren  und  am  eigenen Leibe gespürt hat, wo 
den Handw erker der Schuh drückt. V ier J a h re  hat er a ls  Lehrling au f 
dem Schneidertisch zu E r fu r t  gesessen und  ist h ierauf nach altem  B rauch 
in  die Frem de gegangen, 7 J a h re  lang. um  — nach Hause zurückge­
kehrt — sich a ls  ehrsamer Handwerksmeister niederzulassen. D o rt — 
in E r fu r t  —  lebt er seit 1866 a ls  selbstständiger M eister, S ta d tv e ro rd ­
neter und  G ewerbekam m er-M ltglied.

— ( D e r  C o p p e r n i k u s - V e r e i n )  hält am M o n tag  den 13. 
A pril, abends 8 Uhr im kleinen S a a le  des Schützenhauses eine M o n a ts ­
sitzung ab. A uf der T ageso rdnung  stehen: W ahl zweier ordentlicher 
M itg lieder; A nm eldung von zwer ordentlichen und  drei korrespondiren- 
den M itg lied ern ; A n trag  betreffend daß städtische M u seu m ; W ahl einer 
Kommission zur V orbereitung  der F .b r t  nach Culm se?; M ittheilungen . 
—  Um 8V i Uhr beginnen die Wissenschaft! chen M ittheilungen  und  
V ortrüge, und  zw ar: R efera t des H errn  Lehrer von Jakubow ski über 
die Perlbachscke Kritik des Engelschen S iegelw erkes; Bericht des H errn  
S e m ra u  ü re r  die Thätigkeit und  E ingänge  fü r daS slädtiscbe M u seu m ; 
V o rtrag  des H errn  Professor Curtze: D as  Leben und  die Schriften  
G alile is bis zum V erdate der Coppernckanischen Lehre 1616 im A n ­
schlüsse an  die N a tiona lausgabe  seiner Werke. — Die E -n fü h ru n g  von 
G ästen zu dem wissenschaftlichen Theile der S itzung  ist erwünscht.

—  ( K r i e g e r v e r e i n . )  Die diesmonatliche H auptversam m lung 
findet m orgen, S onnabend  statt.

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n - Z w e i g - V e r e i n T h o r n . )  
Nach dem soeben im Druck erschienenen Jahresberichte  fü r 1895 zählte 
der Verein im J a h re  1895 101 ordentliche M itglieder mit dem sta tu ten ­
m äßigen B eitrage von mindestens 6 M ark  und  198 außerordentliche 
M itg lieder m it einem beliebigen geringeren B eitrage —  gegen 69 und  
152 im V orjahre. Die Z ahl der M itg lieder ist also um  58 gewachsen. 
Die Jah re sb e iträg e  beliefen sich aus zusammen 1230,75 M ark  gegen
1041.50 M ark  im V orjahre. I n  der H auptversam m lung am 5. M ärz  
w urde die J a h n s re c k n u n g  fü r 1894 entlastet, welche eine E innahm e 
von 4348,10 M ark , eine A usgabe von 3196,13 M ark  und einen Ueber- 
sckuß von 1151.57 M  rk nachwies. D er V oranlcblag fü r 1895 w urde 
in E innahm e und  A usgabe auf 4032 M ark  festgestellt. D er vom Schrift­
führer vorgelegte Jah resberich t ist in 500 Exem plaren gedruckt worden. 
A us dem Vorstand schieden a u s  F r a u  G ou v ern eu r Exzellenz von H agen 
und F r a u  G eneral von B rodow ski durch Verzug, F r a u  Ju ftiz ra th  
W arda  durch A ustrrttS erk lärung , H err S ta d tra th  E ngelhard : wegen 
Krankheir. D afü r sind eingetreten F ra u  G o u v erru u r Exzellenz Boie, 
F r s u  B a ro n rn  von Reitzenstein, die schon früher dem Vorstände an g e ­
hört h a t; F r a u  kaiserliche Bankdirektor G nade und H err S ta d tra th  
Loesckmann. D as am  26. J u n i  abgehaltene Som m erfeft m ußte schlechten 
W etters wegen im A rtushofe abgehalten werden. E s  ergab sich ernr 
E innahm e von 1217,94 M ark, eine Ausgabe von 355 ,89  M ark  und ein 
R e inertrag  von 861,75 M ark  (gegen 1068,17 M ark  »m V orjahre). Z u r  
Ablösung der H ausbettelei w urden  theils an  die A rm enpflegerin, theils 
an  die Kasse 256,50 M ark  gezahlt — gegen 237 M ark  im V orjahre. 
Gegen Z ah lung  eines beliebigen jährlichen A blö iungsbeitrages giebt der 
V erein Schilder au s , welche m it dem rothen Kreuz gezeichnet sind, die 
Bettelei verbieten und  H ilfsbedürftige an  den V erein weisen. Der 
V ereinsarm enpflegerin  (Schwester E m m a G ru n w ald , S tro b an d ftraß e  
N r. 4) gingen an  außerordentlichen Z uw endungen  zu 294,01 M ark  
baar, Kleidungsstücke in 59, 38 Flaschen W ein in  18, 68 P fu n d  Fleisch 
in  2, Aepsel, Nüsse, Spieliacken m 11 G aben, 1 Flajche S a f t ,  2 Z en tner 
Kohlen, 1 Packet Wolle, 20 P fu n d  R eis, ein Bettgestell m it M atratze in  
je einer Gabe. A n Unterstützungen w urden g w äh rt 561,65 M ark  baar 
in 167 G aben, 700 ,.a tionen  Lebensrnittel im  W erthe von 463,08 M ark , 
837 Anw eisungen au f dre Volksküche im W erthe von 110,15 M ark, 68 
P fu n d  Fletsch in  36, 9 B ro te in  9, 33Vs Flaschen W ein in 43, 10 
Flaschen S a f t  in  21, 23 P fu n d  Kaffee in  46, 1b 9 Z en tner Kohlen in 
101. Kleidungsstücke in 128 G aben, 1 Bettgestell m it M atratze in  einer 
G abe. 62 Genesende w urden 4  W o 4 en  lang abwechselnd täglich in  
301 wohlhabenden H au sha ltungen  m it kräftigem M ittagstisch versehen, 
31 Kranke oder S äu g lin g e  w urden  m it Milch versorgt. Z u r  U n te r­
stützung arm er W öchnerinnen, die der besonderen Fürsorge einer V or- 
standSdame üderwresen sind, w urden  42,20 M ark, zur Ansckaffung neuer 
Kleidungsstücke 62.80 M ark. zur In s ta n d h a ltu n g  a lte r 30,45 M ark , fü r 
R ep a ra tu ren  an Nähmaschinen, Bedürfnisse der Krankenpflege und 
dergl. 126.70 M ark  verausgab t. D ie V ereinsarm enpflegerin  machte 
1357 Pflegebesuche, die Z ahl ihrer Pfleglinge belief sich au f 235 P e r ­
sonen oder F am ilien . I n  einem Falle  w urde die weitere Unterstützung 
einer kranken W ittw e aufgegeben, weil dieselbe daS A nerbieten der 
städtischen Armenpflege, sie selbst in  das K rankenhaus u n d  ihre fünf 
K inder in das W aisenhaus aufzunehm en, abgelehnt hatte. D a wieder- 
holt a u s  P o len  herübergekommene Personen vorgaben, von dem deutschen 
H ilfsverein  in  W arschau an  den hiesigen Fcauen-V erein  gewiesen zu 
sein, ist der genannte V erein  angegangen und  hat zugesagt, fü r den 
F a ll, daß wirklich einm al eure solche Ueberweisung sta ttfind in  sollte, 
davon -hierher Anzeige zu machen. Die V erk insarm enpflegerin  u n te r­
w ies 40 arm e schulpflichtige M ädchen in regelm äßigen U nterrichtsstunden 
im N ähen, Stricken und  Flicken und hielt sie vor allem zur Sauberkeit 
u nd  zur In s ta n d h a ltu n g  ihrer eigenen Kleidung an . Die Kosten dieses 
U nterrichts beliefen sich au f 64 M ark. S o n n ta g  in  den Abendstunden 
versammelte die A rm enpflegerin etwa 20 Dienstmädchen zur gem ein­
samen U nterha ltung  um  sich. F ü r  kleme Feste w urden zu diesem 
Zwecke geschenkte 25.50 M ark  verausgab t. Um die Armenpflege de- 
V ereins nicht zu beeinträchtigen, ist die V ereinsarm enpflegerin  ange­
wiesen, Nachtwachen in  P n o a th ä u se rn  n u r  in  ganz außerordentlichen 
F ä llen  und n u r  m it jedesm aliger E rlau b n iß  der F r a u  Vorsitzenden zu 
übernehm en. A uf V eranlassung deS V ereins hat H ?rr D r. M eyer im 
A nsang des J a h re s  vier öffentliche V ortrage  fü r D am en über „das 
Nothwendigste bei der Krankenpflege" gehalten, die durchschnittlich von 
80 Z u hö rerinnen  besucht w aren . M it einem Kostenaufw ands von 77,50 
M ark  seitens des V ereins w urde im  städtischen Krankenhause w ährend 
eines vierm onatlichen K ursus eine K rankenpflegerin ausgebildet und  m it 
P rü sungszeugn iß  entlassen. E ine  zweite befindet sich gegenw ärtig  in 
der A usb ildung . —  Die Rechnung für 1895 stellt sich wie folgt: E in ­
nahm e in S u m m a  3889,60 M ark, A usgabe a n  den R eservefonds 200 
M ark, V erw altungskoften 168.60 M ark, B eitrag  an  den P rov inz ia l- 
V erband (10 pC t. der M itglieder-B eiträge) 123 M ark, G ehalt fü r die 
Arm enpflegerin, W ohnung und U nterhalt derselben 866,30 M ark, 
ordentliche Armenpflege 1630.60 M ark, für arm e W öchnerinnen, Strick- 
sckule rc.. A usb ildung  von K rankenpflegerinnen, öffentliche V ortrüge
177.50 M ark , in S u m m a  3166 M ark. B leib t ein Bestand von 723 ,60  
M ark  gegen 1151,97 M ark  im V orjahre. DaS V ereinsverm ögen beträg t 
3029.72 M ark  gegen 3258.09 M ark  im V orjahre, davon Reservefonds 
2000 M ark , Kaffenbestand 723,60 M ark, Spezia lfonds für Ueber- 
schwemmungen 306,12 M ark. —  Dem  V orstände gehören a n :  A ls  V or­
sitzende F ra u  K lara  K ittler, stellvertretende Vorsitzende F r a u  L in a



Dauben S-datzmeisterin Frau Sophie Goldschmidt und Schristführ-r 
Herr Pfarrer Stachowitz.

kat hol i scher  Lehr er . )  I n  der am Mittwoch 
Vereinslokale bei Nicolai abgehaltenen Sitzung 

katholischer Lehrer Thorns und Umgegend wurde Herr 
^ -O^olde, welcher dem Verein neu beigetreten ist, als Mtt- 

rit.s>,r^grutzt. Herr Gosse - Mocker hielt einen Vortrag über „Die Er- 
Selbstthätigkeit". Herr Lehrer Behrend-Thornchat dem Ver- 
der „Kaihol schen Sckulzeitung sür Norddeutschland" ge- 

^  Bibliothek des Vereins verhältnißmäbig umfangreich 
k)re Wahl eines besonderen Bibliothekars angeregt. Als 
Herr Rüstng-Mocker gewählt. — Die nächste Sitzung findet 

am ^8. Mar nachmittags 5 Uhr statt.
e r L e h r e r i n n e n - U n t e r s t ü t z u n g s , V e r e i n )  hält 

0!??Eag, den 12. ds., Nachmittags 4 Uhr in der höheren Töckier- 
lchule, Zimmer Nr. 3, eine Hauptversammlung ab. 
y. . u b e - R e c i t a t l o n . )  Der für Sonntag, den 12. ds. im
rnus Hof-Saale angesetzte Recitationsabend des Herrn Hofschauspieler 
Grube ist verlegt worden.

w e i ß ,  zu w a s  es  g u t  ist!) Alles murrte, allerdings 
,ue Ssund, letzthin über die kalte Witterung, bedachte aber nicht, 

Rückschlag auch seine guten Folgen gehabt hat. Wäre die 
herrschende Witterung geblieben, so würden wir jetzt schon 

l-I* Mühende Bäume, überhaupt eine für unseren Norden unge- 
 ̂oynuch vorgeschrittene Vegetation gehabt haben. Da wir aber erst in 
er ersten Hälfte des April stehen, so würde ein kaum ausgebliebener 

AOst unberechenbaren Schaden in Feld und Garten angerichtet haben, 
ogeiehen davon, daß nichts mehr geeignet ist, dem Ueberhandnehmen 

^ ^ d e z t e s e r s  Vorschub zu leisten, als anhaltend warme Witterung im 
die dieser Beziehung können wir den letzten kalten Wochen,
aussiists^b" der Vegetation nicht gebracht haben, sondern diese nur 
W itter,/^  genug dankbar sein. — I n  den letzten Tagen ist die

— , lgens schon wieder etwas gelinder und sonniger geworden.
Mann ^ ^ 6 e r e i . )  Um Mittwoch Nachmittag wurde ein junger 
Rondos * äur, Gestellung in Mielke's Garten gewesen war, von vier 
iunn?n ;rn^"'Olgt. I n  der Gereckrenstraße faßten die vier Kerle den 
ablü^n ^ u g e n  ihn nieder und bearbeiteten ihn mit den Stiefel-
von d . . .̂br Ueberfallene erhielt am Kops mehrere Löcher und wurde 
ein Passanten zur neustädtischen Apotheke aeführt, wo ihm

^  Verband angelegt wurde. Dieselben Kerle hatten schon
- her an der Weichsel Schlägereien in Szene gesetzt. Es gelang nickt 
ver Nowdies habhaft zu werden.

(D i e S  a a t k r ä h e n - K o l o n i e) im Glacis am Bromberger 
^yor ist nun in gründlicher Weise ausgerottet worden. Die Königliche 
Militärbehörde hat alle Bäume, auf welchen sich Krähennester befanden, 
w  den letzten Tagen abhauen Lassen, wie man dies schon im vorigen 
Jahre mit einigen Bäumen gemacht hatte.
^  - ( T h i e r s e u c k e n . )  Nach amtlichen Erhebungen graisirte die 
Maul- uno Klauenseuche anfangs April ,m Regierungsbezirk Marien- 
Werder auf drei Gehöften des Kreises Graudenz, zwei des Kreises 
Briefen, in Ostpreußen nur auf zwei Gehöften des Kreises Neiden- 
bürg; im Darmger Be„r war sie er,pichen. Rotz war vorhanden auf 
,e einem Gehöft der Kreise Danzrger Niederung, Strasburg, Thorn und 
Osterode.

— ( Vo n  de r  Wei chsel . )  Wasserstand heute mittags 2.6 > Mtr. 
Über Null. Das Wasser fällt weiter. Abgefahren ist der Dampfer 
,M ontwy" mit rektifizirtem Spiritus und L'gueuren für Culm resp. 
Sckwetz und Graudenz, Kleineisenwaaren für Neuenburg und russischem 
Spiritus unr Rohzucker beladen nach Danzig.

Heutiger Wasserftand bei Wa r s c ha u  1,70 Mtr.

'/.Podgorz, 10. April. (Wahl. Liedertafel.) Vom evangelischen 
Gemeindekirchenrathe ist Herr Kämmerer Bartel zum K>rchenkassenren- 
danten gewählt worden. Eingelaufen waren 4 Bewerbungen. — Die 
Liedertafel hielt gestern im Vereinslokale (Gülle) ihre Jahresversammlung 
oel guter Betheiligung ab. Nachdem der Jahres- und Kassenbericht er- 
ftattet war, wurde zur Vorstandswahl geschritten. Es wurden in den 
Abstand gewählt die Herren Böttchermeister Becker 1. Vorsitzender, 
Lehrer Maaß-Stewken 2. Vorsitzender, Klempnermeister Ullmann Kassirer, 
Bäckermeister Stoehr 1. und Lehrer Wendt 2. Schriftführer, Bureau- 
schreiber Westphal Fahnenträger, Tiscklermeister Prochnow und Lade­
meister Pipjorra zu Fahnenjunkern. I n  den Verein wurden 6 Herren 
als Mitglieder aufgenommen. Unter anderem wurde beschlossen, im Mai 
ein Sommervergnügen zu veranstalten oder eine Dampferfahrt nach 
Gurske zu unternehmen. Das Statuv soll revidirt und danach in Druck 
gegeben werden.

Podgorz, 10. April. (Kriegerverein.) Die Hauptversammlungen 
des Knegerverems finden fortan an jedem zweiten Sonnabend des 
Monats statt. Die nächste Versammlung ist morgen, Sonnabend, 
den 11 ds.

Leibitsch, 9. April. (Aus Anlaß des Fundes der Leiche) eines an­
scheinend ermordeten Kindes auf der sog. Sckwedenscbanze zwischen 
Leibitsck und Seyde war vorgestern eme Gerickiskommission aus Thorn 
hier anwesend, welche an Ort und Stelle Ermittelungen vornahm.

^  Ottlotschin, 9. April. (Die Beamten und die Arbeiter auf dem 
hiesigen Bahnhöfe) haben in der Nähe ihrer Wohnungen kleine Ställe 
zur Unterbringung von Schweinen, Liegen und Geflügel auf ihre Kosten 
gebaut. Die königl. Eisenbahnverwaltung fordert jetzt für jeden Stall 
eine Anerkennungsgebühr von 1 Mk pro Jahr. Für das verflossene 
Etatsjahr muß die Anerkennungsgebühr nachgezahlt werden. Früher 
wurde eine solche Gebühr nicht erhoben.

^  Ottlotschin, 9. April. (Ein Trupp Auswanderer) aus Rußland, 
Männer, Frauen und Kinder, pasfirte heute zu Fuß unseren Ort. 
Das Reiseziel der Auswanderer ist Nordamerika. Die sehr ärmlich ge­
kleideten Leute gingen von hier zunächst nach Thorn.

Offizier: „Lieber Freund M üller, merken S ie  sich, daß der
S o lda t nicht thun darf, was er will, sondern thun muß, was er 
soll. Aus diesem Grunde heißt er eben S olldat, sonst würde er 
W tlldat heißen." Die stürmische Heiterkeit dem Kompagnie be­
lohnte den „Witz" des Gestrengen, der übrigens so aussah, als 
ob er es ernsthaft gemeint hätte.

( Z u  a r g e n  A u s s c h r e i t u n g e n )  kam es am M itt­
woch in einer Schuhwaarenfabnk in  der Meyerberstraße. Infolge 
Unbotmäßtgkeit wurden sämmtliche Arbeiter entlassen. E ln Theil 
derselben sammelte sich unter wüstem Geschrei vor der Fabrik 
und warf mehrere Fenster ein. Der T um ult wurde erst beendet, 
als die Polizei die Rädelsführer verhaftete.

( D e r  e r s t e  s c h w a r z e  S t e n o g r a p h  i n  D e u t s c h ­
l a n d . )  An einem der letzten Unterrichtskurse des Stolze'schen 
Stenogruphen-Vereins zu B erlin nahm ein in unserer Kolonie 
Kamerun geborener, sich hier zu Studienzwecken aufhaltender 
Schwarzer Rich. Mbene theil, der sich als bester Schüler er­
wies, und der nach erfolgreich beendetem Unterricht dem Verein 
als Mitglied beitrat. D ies dürste, soweit bekannt geworden, der 
erste schwarze Unterthan des deutschen Reiches sein, der sich die 
Kurzschrift angeeignet hat.

( U e b e r s t t b r u n g  d e r  G e b e i n e  d e u t s c h e r  S o l ­
d a t e n  v o n  F r a n k r e i c h  n a c h  D e u t s c h l a n d . )  Die 
bei dem S tu rm  bei S t .  P riv a t Gefallenen der Gardere- 
gimenter find theils auf deutschem Gebiet in S t .  M arie 
aux Chönes, theils auf französischem, in und bei dem Dorfe 
S r. Atl begraben worden. Nachdem nun bereits vor zwei 
Jah ren  die Ueberreste der gefallenen Grenadiere des Kaiser 
AlexanderregLments unter großen militärischen Ehren nach Aman- 
weiler übergeführt worden find, werden jetzt auch die Ange­
hörigen der anderen Garderegimenter Nr. 2, 3 und 4 nebst
der Garde-Artillerie und -Kavallerie nach dem Mrlitärsriedhof in 
S t .  M arie aux Chönes umgebettet werden. Auf diesem Fried­
hof wird ihnen dann ein neues Denkmal errichtet, das am 
18. August eingeweiht werden soll.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Neustadt a. d. H aardt hat sich der 
Weingutsbefitzer Ernst Clemm, S ohn  des bayerischen LandtagS- 
abgeordneten August Clemm am 8. ds. erschossen. Die Ursache 
ist nicht bekannt.

( I m  B ä r e n z w i n g e r  v e r u n g l ü c k t . )  I m  B ären ­
zwinger in Bern wurde Mittwoch früh der zerrissene Körper 
eines in Bern ansässigen M annes aufgefunden, welcher während 
der Nacht in den Zwinger gestürzt sein muß. Die gerichtliche 
Untersuchung ergab, daß der Leiche die Arme und Beine bis zur 
Hälfte abgefressen w aren ; am Kopfe waren nur noch Knochen 
zu sehen. M an weiß noch nicht, ob der Unbekannte durch U n­
vorsichtigkeit in den Graben fiel oder hineingeworfen wurde, um 
ein Verbrechen zu verdecken. Die Persönlichkeit des Verunglück­
ten ist noch nicht festgestellt.

( P o c k e n - E p t d  e m ie .)  Eine Pocken - Epidemie ist in 
Glocester (England) ausgebrochen; 104 Personen sind ihr be­
reits erlegen.

( E i n e  s c h r e c k l i c h e  E x p l o s i o n )  fand in China am 
linken Aangtzeufer gegenüber Kiangyün statt. D as H aup t-P u l­
vermagazin ging in die Luft. E tw a 200 Menschen sollen dabei 
umgekommen sein, viele wurden verwundet.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  1V. April. Heute früh fand das Duell 

zwischen dem Zeremonienmeister von Kotze und dem Ober­
hofmeister Frhr. v. Schrader bei Potsdam statt. Frhr. von 
Schrader erhielt einen Bauchschuß. Die Verwundung scheint 
gefährlich. Professor Bergmann ist berufen.

Venedig, 9. April. Der deutsche Botschafter v. Bülow  ist 
mit seiner Gemahlin hier eingetroffen.

Rom, 9. A pnl. Die „O pinione" schätzt nach einem aus 
A sm ara eingettoffenen Briefe den Verlust der Abessinier in der 
Schlacht bet Adua an Todten auf 5000 und an Verwundeten 
auf 7000 bis 8000  M ann.

. Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm. 9V-r Uhr Prediger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm. 9 Uhr Pastor 
Meyer. — Nachm 2 Uhr: Derselbe.

Evangelische Schule zu Kostbar: morgens 6 Uhr Gottesdienst, dann 
Beicht? und Adendmah': Pfarrer Endemann.

Evangelische Schule zu Podgorz: vorm. 11 Uhr Pfarrer Endemann.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
__________________________________ I10.April.I9. April.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 o/o Konsols . . . . 
Preußische 3Vr O/o Konsols . . . 
Preußische 4 ^  konsols . . .
Deutsche Reickoanleihe 30/0  . . .
Deutsche Relchsanieihe 3V,Vo . . 
Polnische Pfandbriefe 4 '/, o/<, . .
Polnische Liquldationspfandbriefe . 
Westpreußiscke Pfandbriefe 3*/, 
Thorner Stadtanleihe 3V,0/o . .
Diskonto Kommandir-Amyecks . .
Oetzerreichische Banknoten . . .

We i z e n  g e lb e r : M a i ..........................
Ju li ...................................................
loko in N ersyrrk...............................

R o g g e n :  loko .........................................
Mai ...................................................
J u n i ........................................   . .
J u l i ...................................................

Ha f e r :  M a i.................... .........................
J u l i ...................................................

Rü b ö l :  Mai .........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er l o k o .........................................
70er A p r i l .........................................
70er September

3 3 -3 0  
39—20 
3 9 -1 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/, pCt. resp. 4 pCt

216-20
216-30
9 9 -7 0

1 0 5 -  30
1 0 6 -  20 
99—60

105-20
6 7 -7 5

100-50

210-50
169-75
156-75
155—
8 3 '/ /

121-

1 2 1 -  25
1 2 2 -  50
1 2 3 -  75 
120-50 
122-25
4 5 -3 0
4 5 -7 0

216—1S 
216-15  

9 9 -7 0
1 0 5 -  40
1 0 6 -  25 
9 9 -7 0

105-30
6 7 -8 0
6 5 -4 0

100-40

210-50  
169-95  
157-25 
155-25 
64V, 

121 — 
1 2 2 -  
122— 
121-  

1 2 1 -  
122-50 
4 5 -3 0  
45—40

5 2 -9 0
3 3 -2 0
3 9 -
3 9 -1 0

Kö n i g s b e r g ,  9. April. Sp i r i t u s be r i c h t .  Pro 10000 Liter« 
pCt. unverändert. Hufuhr 5000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingenlirt 52,50 Mk. Br., 51,80 Mk. Gd., Mk. bez., loko nicht 
kontmgentirt 32.80 Mk. Br., 32,10 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Thorner Marktpreise
vom Freitag den 10. April.

B e n e n n u n g
niedr.I

P r
>höch
e i s

fter

>
B e n e n n u n g  I

medr.>höchster
P r e i s .

Weizen . . 10) Kilo 15!50 16 90 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 11 00 11 50 Eßbutter. . „ 1 00 1 20
Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 40 2 80
H afer. . . 10 50 11 00 Krebse . . „ — — — _
Stroh (Richt-) „ 5 00 5 00 Aale . . . 1 Kilo — — — —
Heu . . . „ 5 60 5 00 Bressen . . „ — 60 — 80
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ 1 00 1 20
Kartoffeln . 50 Kilo 1 20 1 70 Hechte . . „ 1 00 1 20
Weizenmehl. „ 7 80 15 20 Karauschen . „ — — ——
Roggenmehl. 6 40 10 00 Barsche . . „ — 60 — 80
Brot . . . 2V, K!. — — — 50 Zander . . „ 1 40 1 60
Rindfleisch . Karpsen . . „ — — — —
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 1 20 Barbinen „ — — — —
Bauchfleisch . „ — 90 — — Weißfische . „ — 80 — —
Kalbfleisch . „ — 80 1 20 M ilch. . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 1 00 Petroleum . — 2o — —
Geräuch. Spick „ 1 40 — — S p iritu s . . 1 40 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — 3̂5 — —

M annigfaltiges.
( E i n e  K a s e r n e n h o f b l ü t h e )  wird der „Köln. 

Volkszrg." au - B erlin mitgetheilt, welche wenigstens nicht der 
Aml,entizttät entbehrt. Z u  einem Soldaten, der etwas zur I n ­
subordination neigte, sagte auf dem Exerzierplätze sein Unter-

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn. !

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. April 1896. (Quafimodogeniti.)

Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9Vs Uhr Pfarrer Jacobi. 
— AbendS 6 Uhr Pfarrer Stachowitz. Kollekte für die Diaspora- 
Anstalten in Bischofswerder.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9*/» Uhr Pfarrer Hänel.
N tckder Berckie uno Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienst. 

Evangelische M ilitä r  Gemeinde (neuftädt. Kirche): vorm. 11V, Uhr 
Div sro"Spfarrer Schönerwark.

Kindergottesdienst neuftädt. Kirche): nachm. 2 Uhr Pfarrer Hänel. 
Evangelisch-lutherische Kirche: norm. 9 Uhr Superintendent Nehm. 
Baptisten-Gemeinde, Betsaal Hofstraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm.

4 Uhr Prediger Liebig-Jnowrazlaw.

Der Wochenmarkt war mit allen Zufuhren von Landprodukten rc. 
nur mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 6 0 - 80 Pf. pro Kopf, Weißkohl 20—25 
Pf. pro Kopf, Rothkoh! 25—30 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 4 Köpfchen, 
Spinat 30 Pf. pro Pfd., Petersilie 30 Pf. pro Pack, Porrey 50 Pf. pro 
Mandel, Schnittlauch 5 Pf. pro 3 Bundck., Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, 
Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., Wrucken 3 Pf. pro Pfd., Meerrettig 10 bis 
20 Pf. pro Stange, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Aepfel 30 Pf. pro 
Pid., Puten 4,50 Mk. pro Stück, Gänse 3,00—3,50 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00—4,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 1,20—1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner junge 2,00 Mk. pro Paar, Tauben 70 Pf. pro Paar.

-------------  luok- unü kuxkin-Stoffs. ------------
Kammgarne, Vdsviot«, Velour, sollen eto. rru äen b illigten kreisen

kür einen xanren
.̂N2NA

211 Llk. 5 ,8 5

tür einen Kanten
^N2UA

2U Nk. 4 ,0 5
versenäen franko ins Haus

« L V r i « « « «  L  v « . ,  » .
8vp»r»t-)tktkvilvv§ kUr V»mvvlüeiävr8tosss. 

kreis von Ä8 kk. per Lieder an.

Herzliche K itte!
Eine arme in  T ho rn  geborene, hier ver- 

wittwete Frau wurde gelähm t in Folge 
eines Schlaganfalles.

Um ihre kleinen Kinder zu ernähren ar­
beitete sie rastlos. Jetzt erwerbsunfähig, ist 
die Noth groß Die hungernden Kinder 
der G elähm ten auf ihrem  Strohsack 
liegend, erregen inniges Mitleid.

Da sie nicht heimathsberechtißt, hilft die 
Stadt nicht, wer ist b arm h erz ig ? ?

Gaben (auch in Briefmarken) werden an 
Pfarrer Kerkert oder Baronin v. Lisaing 
hierorts gebeten.

S aarburg  i. Lothringen.
o .  «L < « .

in B e r l i n  X., Coloniestraße 107/8, 
empfehlen ihren weltberühmte

Bernstein-Oel-Lacksarbe
zum Selbstlackiren von Fußböden, 

Farbe und Glanz in einem Strich, in vier 
Stunden trocken, von jedermann selbst zu 
streichen. M u ste rk a rte«  nebst Tausenden 
von Gutachten liegen zur Einsicht aus. 

Niederlage in Thorn bei 0. Vuirsok, 
„ „ Culmsee „ V- knieoinski.

Großer

L e M e M .
IV, Jahre alt, Preiswerth zu ^  
verkaufen Strodrndstr. 24 P.l.

Unerreicht an Güte!
Aakheus'sche Puöding-Pulvcr

in Vanille-, Himbeer-, Erdbeer-, Ananas-, 
Chokoladen-, Gewürz- u. Citronen-Geschmack. 

Cartons (für 6—8 Personen) a  2o Pfg. 
Beutel ( „ 3 - 4  „ a  10 Pfg.

<8. L e - 'r r n ,
Kaiser Mirh-tmstraße 18 u.

Hochfeinen Uothklee,
garantirt seidefrei laut Attest der Deutschen 
Samen-Kontrol-Station, pro Ztr. 30 Mark,

Prima Kathtller
pro Ztr. 27 Mk.,

R o t h k l e e
mit Wegebreitbesotz, pro Ztr. 20 Mk., 

offerirt

Kuslav vadmen,
Briesen Westpr.

Gebrauchte und ungebrauchte Möbel,
sowie auch B e t t e n  verkauft

4l. Brückenstr. 16.
/LLut möblirtes Zimmer, auf Wunsch auch 
d  Burschengelaß, Tuchmacherstraße 7 I.

Mousenkonfelclion.
K lonsen in den modernsten Stoffen, nach 

neuesten Fayons, für Damen und Kinder 
empfiehlt billigst

L. Blousenfabrik.

W r L iM -k r .
zu haben S eg le rstraße 28.____________

zum Verkauf, 4 Jahre alt,
! ,60 Meter, geritten und ge­
fahren, eignet sich für einen 
Jnftr. - Hauptmann leichten 
Gewichts. Preis 700 Mark.

_________ Renczkan

Resi°>ir>ntzrmi-siU
in einer belebten Straße Posens sehr billig 
bei 15000 Mk. Anzahlung zu verk. Agenten 
Verb. Off, unt. k. ä. 30 postl. P o s e  n.

L O S «
Stelle auf zwei ländliche Grundstücke zum 1. 
Mai gesucht. Wo, sagt die Exp. d. Ztg.

Neustädter Markt 25

ein Ofen zum Abbruch
zu verkaufen. ________

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör für 180 Mk. sofort 
zu vermieden. M ocker, Krummestraße 4, 
Nähe der Culmer Chaussee.

"" " "  * - thurmartig gebaut,
, / Wohnung für 7 Völker,

4 Kästen m. Normal-Rähmchen u. 3 Trans­
portkasten. Zierde des Gartens, Preis 60 Mk. 
verkauft

T h o rn , Gulm erstratze 15.
3 0  81k Som m erroggen, 15 Ctr.

Pferdebohnen verk.
15

Brandmühle.
/Hrin möblirtes Zimmer mit separatem Ein- 
^  gang v. sof. billig zu verm. Hundestr. 9 III.

Ein möbl. Zimmer
nebst Kabinet und Burschengelas; ist vom 
1. Mai zu vermiethen. Culmerstr. ll. 1l.

Die von Herrn Dr. la^orovvior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen. Zu erfragen bei kmanü 
Müller, Culmerstraße.
__________ »R. Schillerstraße 17.
2 g. m. Z. bill. z. verm. Jakobsstr. 9, 2 TrTr.
^ M öblirtes Zimmer,
Stube u. Kabinet bisher von Herrn Lehrer 
vorrn über 2 Jahre bewohnt, ist sofort zu 
verm. an 1—2 Herren m. a. o. Beköstigung 
bei Uhrmacher 14u ,»«. Brückenstraste 27.

V L «  1 .  L K a K S -
Fischerstraße Nr. 49, ist von sofort zu^ver- 
rniethen. Zu erfragen bei

41exanäer Littrre^er.

Deutscher Priliat-Bealuten-Bereill.
Zweigverein Thorn.

Monals-Versammlung
F r e i t a g  den 10. April 1896

abends 8Vs Uhr,
im Schützenhause. "WU

Fragekasten. Rege Betheiligung erwünscht. 
Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

M ic h s -O ll it t iW s b j j ih e r
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

6. vomdronskl, Kuchdruckerei.
Äimmov Kabinet und Burschengel. 

l. Z ttlU U rl b i l l i g  zu vermiethen 
stro 'Bachestraße 13, l .

/A irre  K ellerw ohnung und einApeicher- 
^  Keller ist von sofort zu vermiethen
__________  O oppern ikusstra tze  ÄÄ.

Ein Pferdestall
zu vermiethen Brückenstraße Nr. 8 .



V s k l l i n e n ,

l e p p i e l i e ,

l i s e k ä e e k e n ,

l l l ö b e l s t o f f e ,

f o i t i e k e n ,

l . s u l e i ' L l o f f e ,
empfiehlt

f r i v s  f ü r  ^ o r t i k r e n  u n l !  

V o n k ä n g e .

Mmenhurger Lotterie.
Ziehung am 18. April er., Hauptgewinn 
Mark 90 000. Lose L Mk. 3,50 empfiehlt 

die Hauptagentur: 08kar v r a ^ e r t ,  
____________Gerberstraße 29.________

selrnHi lieber.
neleke in äen diesigen Lokalen einAefüllrt sinä, IN N8UKN ^U § lL g6N  UNll
b e k a n n t  v o n r ü g l ie k  c l a u e n k a f t  s e i e n  l . e ip r ig e n  L in d ä n i l e n ,
empLelllt äie LuobbanälunA von

p i u n g L l ä k t t e i '

v o e k - a iv
vom Faß bei

l l .  l l l s r u r k i e n v i c r .

I n  unserer Gasanstalt wird ein

zuverlässiger Mann
zur Aufrrahme der Gasmesserstände und zum 
Einkassiren der Rechnungen gesucht. Derselbe 
muß Sicherheit stellen können.
______ Der Magiftrit.______

Zur Erleichterung des Besuchs der in der 
Zeit vom 18. bis einschl. 27. April 1896 in 
Gnesen stattfindenden Ausstellung für Gast- 
hof- und Hauswirthschafts-Gegenstände aller 
Art und Volksernährung werden auf den 
Stationen der Bahnstrecken Thorn Hptbhf.- 
Posen, Thorn Hptbhf.-Schneidemühl, Brom- 
berg-Jnowrazlaw-Kruschwitz, Bromberg-Znin, 
Jnowrazlaw-Elsenau-Rogasen, Schneidemühl- 
Posen, Mogilno-Strelno, Gnesen-Rakel und 
Kreuz-Posen am 18., 19., 22., 25. und 26. 
April Fahrkarten II. und III. Klasse zum ein­
fachen Personenzugpreise nach Gnesen aus­
gegeben werden, welche zur Rückfahrt — mit 
Ausschluß der Schnellzüge — noch am 3. 
Tage, den Tag der Lösung als ersten Tag 
gerechnet, gewährt. Gepäckfreigewicht wird 
nicht gewährt. Die Unterbrechung der Fahrt 
wird weder auf der Hin- noch Rückreise ge­
stattet. Bei der Beförderung von Kindern, 
sowie bei dem Uebergange aus der III. in 
die 11. Wagenklasse finden die Bestimmungen 
des gewöhnlichen Verkehrs Anwendung.

Auf denjenigen Haltepunkten, auf welchen 
der Verkauf der Fahrkarten durch die Zug­
führer erfolgt, werden die ermäßigten Fahr­
karten nicht ausgegeben.

Näheres ist bei den Fahrkartenausgabestellen 
zu erfahren.

Bromberg den 6. April 1896.
Königl. Eisenbahn - Direktion.

Freiwillige Kerfteigermg.
Montag den 13. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
sollen durch den Unterzeichneten in Gr.
Orstchau - . Kchörrfee M pr.
14 bayrische Zugochsen

für Rechnung dessen, den es angeht, öffent­
lich gegen gleich baare Bezahlung versteigert 
werden.

Thorn 10 April 1896.
Gerichtsvollzieher.

krster kröbvl'seber 
XlnclerAarleii, ktläiMAS - Anstalt 

kür Linäerxiirtnerinnen
befinden sich vorläufig in meiner Wohnung, 
Hreiteftraße L3, I (im Hause des Herrn 
Kaufmann kotersLIxe.) Anmeldungen er­
beten daselbst.

Lexlnn vrev8tax äen 14. Ip ril .
6lara Kolli«.

P a r z e l l i r u n g s
Anzeige.

Ich beabsichtige mein Gut ^B «i88 l,oH  
1 Kilometer von der Stadt T h o r n  gelegen,
ca. 1200  Morgen groß. mit guten 
Gebäuden. Garten mit großem Park
(Laubholz) in Parzellen von 5, 25, 100 und 
300 Morgen auszutheilen, und lade Käufer 
mit dem Bemerken ein, daß ich die Kauf­
bedingungen sehr günstig stelle und Kaufgeld­
reste längereZeit bei mäßigen Zinsen stunde.

Ich mache ganz besonders auf diesen günstigen 
Kauf aufmerksam, weil die Nähe der Stadt 
Thorn dazu beiträgt, daß die Ländereien sich 
sehr zu Bauzwecken. Gärtnereien und 
anderen gewerblichen Anlagen eignen
Der Verkauf findet wöchentlich 
jeden Mittwoch statt.

Weißhof, im April 1896.

0  mödl. Wohn.» n
6  z. v. Rogener,

Kab. u. Burschengel. 
Coppernikusstraße Nr. 41.

Eine sehr gut erh. engl. D rehrolle zu
verkaufen. Näheres in der Exp. dieser Ztg.

V/iMllerlsmpen, 
ßoM eillrette, 
»rsteetersen, 
verseilte»«?, 
8peiretellv?

Ein Posten
trockenes Klobenholz,

sowie

Pflastersteine und etwas 
Grummet

billig zum Verkauf am B ahnh. Mocker. 
Näheres daselbst.

sofort zu vermiethen. 
Deuter, Schulstr. 29.Herrschaft!. Wohn.

b e s t e  U s u s -  

l a m p e , M . M .

N  f f .

45  ?t.
w e i s s ? o r r e l l s n ,  g e m is o k te  ^  ^

' H I I

C u iv r e  p o l i - k e t t e n  m i t  

2  K u g e ln

e o r r e l l a n ,  r e i r e n c le  V O uster

s t i e i s s e n e r  b lu m e n ,

W a k « ,

! 2 5  K ra m m  s e l iw v r ,

sich nicht überzeugt haben,

ktz8ttz kk«i8tz!

8trenZ reelle
veckienmiZ!

bitte zu kaufen, bevor 
Preise und die

größte Auswahl in dieser Krauche
Hcrrenhüte, steif und weich 3,—, 3,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrcnhüte, steif und weich, ff. Haarfilze 5, 6, und 7 Mk.
Kinder- und Konfirmandenhüte ü 1,35, 1,50, 1,75, 3 «nd 3,50 Mk. 
Cylindcrhüte -i 6. 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben 0,75, 1,50, 3 und 3,50 Mk.

kvlsvsodubv, kvisodütv, kolsvmütLvn, FLßckl.oävvdäto bei
^ M r R L i L i L i i A L L i r i L -  B r e i t e s t r a ß e  37.

Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenstlzhüte von H a b t «  in W i e n .

billigsten

finden.

M 8 I M U - '
uno

/-laek KkössteLuzwLlilzllei'Li'ieik!

r .  « c a r c i . .
L o s M t r M r

»i^bLT«8<i^»88« 4 0 .

: der Kchafe, ^ werden auf das erfolgreichste 
KNT URTHZ Thiere VRinder rc./ bekämpft durch die PaSerrr-
schen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter s t a a t l i c h e r  
Auf s i cht  stehende

I . s b o r a t o r i u m  p a s t e u r ,  8 t u t t g a r t .
Auskunft, ausführliche Prospekte u. s. w. kostenlos und portofrei.

Seit Jahren anerkannt oorsiigliche 
gelbe Eckendorfer 
rothe Eckendorfer 
gelbe Oberndorfer

K u n k e ln
pr. Ztr. Mk. 15 frei Bahn hier, pr. Post 10 
Pfund franko 2,50 Mark, bei Pollen von 5 
Ztr. und darüber stets bes. Offerte billiger 
wie jede Konkurrenz zur Verfügung.

K u s l a v  D a k m e i ' ,
________ Briesen Wftpr.

Onksdlbar in äsr ^Virlrunx i s t :

per 3 Xartou8 3,80 Narlr krauko 
Xaebuallme.

8e!lmbtzli- lllld Ullllroll-Ivl!,
per 2 Vo86n ^6Aen 75 kkeuni^ in 

Briefmarken franko
^Hl!I 6l*U08eK, ^Vieliebo^vo ?08en

I . 0 8 V
zur MarienbuvgerGeldlottevie. Ziehung 

am 17. u. 18. April, » 3>50 Mk., 
zur Metzer Dombau - Geld - Lotterie, 

Ziehung vom 9. bis 12. Mai, L 3 ,5 0  Mk., 
zur Marienbnrger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 13. Mai, ä 1,10 Mk.. 
zur Konigsberger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 20. Mai, n 1,10 Mk., 
zur Kerliner GemerbeaussteUungs- 

Lotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
ä 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition dkr„T horvn  Presse,"
_______Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

bill. z. verk., sowie eine
neue Nähmaschine. 

Ans. v. 1 -6  Uhr. Kachestr. 13, pt., l.
l l s l o n m ü b e l

8 t a ! c e l e n r s l l n ,
25 Meter lang, 75 Zentiemter hoch billig zu 
verkaufen. Brombergerstraße 29.

llk n  10

k eleoen vellsU E
N i l l i « :

Ein ganz neuer Mk" Schuppen,
10 X 10 — 100 grn Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf­
ichneid emühlen Etablissement von

U lm e n  L  K a u n .

>3. H p k il.

L k s c h i i f t i g n n g
als' Schreiber, Aufseher oder sonst dgl. wird 
von sogleich gesucht. Offerten bitte unter 
tt. 8. 36 an die Exp. dieser Ztg. zu senden.

Mehrere
l ü c k l i g e  k o e k a r d e i l e r

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Ihorn /inlusbof.

Einige

S c h l lc h t l l l t iß e k
und

3V« Arbeiter
finden Beschäftigung bei 2 Mark 
Tagelohn aufdemArtillerie-Schießplatz.

Arbeiter
sucht bei hohem Lohn

L lelm vlüN
bei hohem Akkordlohn können sich melden 
beim Polier 8 v ,E i,iS » ' auf dem Artillerie-

6 .  8 o p x a r t .

Wirthscyastssräulein,
mit der Küche vertraut, findet gute Stellung 
per gleich oder 15. d. Mts. Näheres in der 
Expedition dieser Zeitung.________________

J u n g es  M ic h » , als Stütze der Haus­
frau, mit der Buch­

führung etwas vertraut, wünscht vom 15. 
April er. läa Zokiläl, Kasino-Oekonomin, 

Thorn, neben der Defensionskaserne.

Ein krustiges Auslvarteinädlhen
gesucht Kalharinenstr. 5, ll.

K88lm>eui8ii8ltiliel>el.
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
Buchdruckerei.

2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm. Bankstr. 4.

l l e k ü l r e n k a u s  I l i o r n .
O  l ä g l i e k : G

G roße V orstellung
ausgezeichneter

Künstler-Z'MuMlcii.
Zum Schluß jeder Vorstellung

Auftreten von ^ W W
«188 l.mo verml.

Z lllitlljle-(S  e r p e n t i  n-jTanzeriu.

^  Im  -stp
^ I L  »  i  8 v  r » IR «  r  » irr
^  (Katharinenstraße 7, I) ^  

ist ^
^  die Reise durch den Harz ^

am Sonnabend zuletzt ausgestellt. ^

K c h ü t z e n h a u s .

«°l>. Phenegkiph,
Musikstücke, Reden oder Lieder, gesungen von 

dieser Sprechmaschine anzuhören,
AM- per Sliilk 10 Pfennig. "DW 

Letzter Tag Konntag den 18. April.

l l o l e l  l l l u s e u m .
Jeden Sonnabend u. Sonntag

lonUrlinrevoo.
wozu ergebenst einladet

H V tU .
M in
^  ic

möblirtes Parterrezimmer von
sogleich zu vermiethen Jakobsstraße 16.

Ein goldener Manschetten- 
knöpf vom Kl. Bahnhof nach 

dem Eisenbahn-Fort verloren gegangen. 
Gegen Belohnung in der Expedition dieser 
Zeitung abzugeben.________________

Täglicher Kalender.

1896.
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